
Zu viele lebensmittel landen im müll
Mindestens 55 Kilogramm Lebensmittel wirft jeder Bürger pro Jahr in den Abfall. Das hat eine Studie der 
Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) für das Bundesernährungsministerium 2017 ergeben. Das entspricht 
rund 150 Gramm pro Tag und Person. Rund 43%, also fast die Hälfte, seien vermeidbare Abfälle, also nicht etwa 
Schalen, Gräten oder Kaffeesatz.
Überwiegend geben Verbraucher Schwierigkeiten mit der Haltbarkeit an: Vieles wandert aus der Küche in die 
Tonne, weil es schlicht falsch gelagert wird, verschrumpelt, verdorben oder vermeintlich „abgelaufen“ ist (57,6%).

Zudem trage Verschwendung zur Verknappung von Ressourcen und zu Preissteigerungen für Lebensmittel bei. 
Angesichts von Hunger und Unterernährung in weiten Teilen der Welt hat Lebensmittelverschwendung nicht 
nur ökologische und wirtschaftliche Folgen, sondern ist auch ein ethisches Problem.

Als Vorsichtsmaßnahme und möglicherweise auch, weil viele Konsumenten das MHD falsch verstehen, wandern 
viele Lebensmittel in den Müll, die noch gut verzehrt werden könnten. Das ist nicht nur „rausgeworfenes“ Geld, 
sondern auch ökologisch und ethisch problematisch: Wesentliche Mengen an Lebensmitteln werden produziert, 
verarbeitet, verpackt, transportiert und gelagert – und dann vernichtet.

das mindesthaltbarkeitsdatum ist kein „verfallsdatum“ 
Das Mindesthaltbarkeitsdatum auf verpackten Lebensmitteln gibt den Zeitpunkt an, bis zu dem dieses Lebens-
mittel bei richtiger Aufbewahrung seine spezifischen Eigenschaften, beispielsweise Geruch oder Geschmack, 
behält. Wurde die original verschlossene Verpackung richtig gelagert, sind Lebensmittel mit überschrittenem 
MHD häufig noch gut zu genießen und nicht automatisch verdorben. 

Da das Mindesthaltbarkeitsdatum kein Wegwerfdatum ist, lautet die Botschaft: 

„riechen. Probieren. Genießen“
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KLEinER ZUSATZ MiT GRoßER WiRKUnG

mindestens haltbar bis:

oft länger genießbar!!
16.09.2019

„zu gut für die tonne“
LebensmitteL wertschätzen !
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KLEinER ZUSATZ MiT GRoßER WiRKUnG

das mindesthaLtbarkeitsdatum ist kein „VerfaLLsdatum“ 

Da das Mindesthaltbarkeitsdatum kein Wegwerfdatum ist, lautet die Botschaft: 
„riechen. Probieren. Genießen“

Mit den Mindesthaltbarkeits Etiketten mit dem Zusatz 
„oft länger genießbar!!“ und dem Datumsauszeichner METo EAGLE 
unterstützen Sie die Kampagne ..... „zu gut für die Tonne“ 
(www.zugutfuerdietonne.de), die vom Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft (www.bmel.de) ins Leben gerufen wurde. 

WeniGer WeGschmeissen für die umWelt 

 METo EAGLE S 1026/16 Handauszeichner Datecoder
passend für 26x16mm Etiketten mit Datumsdruck mittig 

 10 Rollen 26x16mm Vordrucketiketten
mindestens haltbar bis: oft länger genießbar!!
Gummierung 5 geeignet für den Frische- und Tiefkühlbereich

ihre vorteile

  Mobile Lösung für die professionelle Auszeichnung auf Produktebene am PoS
  Hohe Wirtschaftlichkeit und lange Lebensdauer
  Sofort einsatzbereit 
  Patentierte Drucktechnologie für präzise und konstante Druckqualität
  Ergonomischer Griff für ermüdungsfreies Arbeiten
  Etiketten für den Frische- und Tiefkühlbereich

starter kit      Art.nr. 30004659
   METo EAGLE S 1026/16, Datumsauszeichnung mittig, sofort einsatzbereit
   10 Rollen 26x16 Vordrucketiketten, Gu. 5, Frische- und Tiefkühlbereich geeignet

etiketten 26x16mm, Gu. 5, geeignet für den Frische- und Tiefkühlbereich, 
   Vordruck: mindestens haltbar bis: - oft länger genießbar!!
   1.200 Etiketten pro Rolle  
   Art.nr. 30004638 - 36 Rollen im Karton
   Art.nr. 30004705 - 18 Rollen im Karton
   Art.nr. 30004706 -   6 Rollen im Karton
farbrolle Art.nr.  9321597 -    5 Stück im Blister
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mindestens haltbar bis:

oft länger genießbar!!

10.09.2019

mindestens haltbar bis:

oft länger genießbar!!

Druckmuster


